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Wie stellt man sich einen Roh-
bau vor? Graue, harte Wände,
trist und vor allem kahl. An
Kunst denkt hier wohl keiner.
Doch genau diese Kombinati-
on ist in Radolfzell geplant.
Dort startet ein Kunstprojekt
in einem Rohbau. „Das Richt-
fest“ am Freitag, 20. Juli, zeigt
viele verschiedene Künstler
und Kunstformen – viele da-
von auch aus Tuttlingen.

VON LISA GEHRKE

REGION – „Unser Wettbe-
werb trägt das Thema ,Luftige
Schlösser und konkrete Uto-
pien’“, sagt Jeremias Heppeler,
der künstlerische Leiter beim
Richtfest. „Die jungen Künstler
sollen den Nichtraum der Bau-
stelle mit Bedeutung, Imagina-
tion und Utopien füllen.“ Ein
kahler Raum voller einzigarti-
ger Kunstwerke. Also so gar

nicht, wie man sich einen Roh-
bau vorstellt. 

Die Idee dazu kam ursprüng-
lich von dem Geschäftsführer
der Baugenossenschaft Hegau,
Axel Nieburg. Erst im letzten
Jahr stellte er das Bauprojekt
„Arte Romeias“ auf die Beine.
Jeremias Heppeler war damals
schon dabei: „Auch dort stand
Kunst in Verbindung mit Film,
Text und Musik im Zentrum –
allerdings mit einem etwas här-
teren und experimentelleren
Ansatz. Das Richtfest hat dazu
auch eine ganz andere Dimen-
sion.“

Insgesamt gibt es 22 Wett-
bewerbsbeiträge zu betrach-
ten. Dazu noch verschiedene
Projekte namenhafter Künstler,
die sich direkt auf die Baustelle
beziehen. Außerdem noch ein
Kurzfilmprogramm, Theater,
eine Lesebühne, eine szenische
Lesung, Performances und ein
Musik Lineup auf der Bühne.

Kurz gesagt: Es ist richtig viel
los! Aber: „Es soll – trotz der
Vielfalt – ein Rädchen ins
nächste greifen.“, so Heppeler.

In einer Ausschreibung
konnten sich die Künstler für
das Projekt bewerben. Darüber
hinaus kam das dreiköpfige
Team der künstlerischen Lei-
tung, (Sofie Benning, Julia Ihls
und Jeremias Heppeler) über
verschiedene Kontakte zu den
Künstlern. „Über Neugier, Hart-
näckigkeit und Interesse“, sagt
Jeremias Heppeler.

Auch Künstler aus Tuttlingen
stellen bei dem eintägigen
Kunstfestival ihre Werke aus.
„Der Blick ins Lineup verrät,
dass wir fünf Künstler mit Be-
zug zum Landkreis Tuttlingen
dabei haben. Sie studieren teil-
weise aber über ganz Baden-
Württemberg verteilt. Auch die
Band ,Jazzy Fries’ hat ihre Wur-
zeln im Landkreis.“, erzählt
Heppeler. Bei der Kunstart hat
die künstlerische Leitung meh-
rere Schwerpunkte gesetzt.
Zum einen gibt es viel Medien-
kunst und Performance zu se-
hen. Aber auch Fotografen, Co-
mickünstler und Installations-
künstler stellen ihre Werke aus. 

Auch ein Rahmenprogramm
ist geboten. Um 11 Uhr findet
das klassische Richtfest statt.
Halbstündlich gibt es dann ab
14 Uhr bis Mitternacht immer
etwas Neues zu sehen. 

Wem ein Kunstwerk beson-
ders gut gefällt, hat auch die
Chance dieses zu erwerben. „Da
geben wir den Künstlern voll-
kommene Freiheit“, so Heppe-
ler. Außerdem gibt es die Mög-
lichkeit, sich mit den Künstlern
zu unterhalten, denn fast alle
Teilnehmer werden vor Ort
sein. 

Bunte Kunst statt graue Wände
Das Kunstfestival „Das Richtfest“ findet in einem Rohbau statt 

An einem Baukran wird es angekündigt: Das Richtfest. Foto: Heppeler 

Geänderter Fahrplan
in Gosheim
Ab Donnerstag, 12. Juli ,
18 Uhr bis einschließlich
Montag, 16. Juli , können
wegen des Straßenfestes in
Gosheim und den damit
verbundenen Auf- und
Abbauarbeiten die Halte-
stellen Kreissparkasse,
Kirche, Krone, Juraschule,
Alemannenstraße, Brühl-
straße, Fa. Hermle und
Weiherstraße nicht ange-
fahren werden. 
Für Fahrgäste der Linie 41
wird eine Ersatzhaltestelle
bei der Kirche eingerichtet.
Fahrgäste der Linien 17 und
43 können Ersatzhaltestelle
„Austraße“ an der L 433
nutzen. Außerdem kann es
zu geringfügig abweichen-
den Fahrzeiten kommen.

Stadtbild zum Jubilä-
um erhältlich
Ein Würfelspiel rund um
Tuttlingen – das gab es

einmal in den 1980er-Jahren.
Nun sind die Restbestände
wieder aufgetaucht und
werden kostengünstig ab-
gegeben. 
Das „Stadtspiel Tuttlingen“
ist ein klassisches Würfel-
spiel mit Spielbrett (natür-
lich mit Tuttlinger Stadt-
plan), Bausteinen (für den
Bau der Pyramide) und
vielen Fragekärtchen. 
Es wurde 1987, anlässlich
der 1200-Jahre-Feier, ent-
wickelt. Ein Großteil der
Auflage wurde seinerzeit
verkauft. Ein Restbestand
wurde eingelagert und
geriet irgendwann in Ver-
gessenheit – bis die Pakete
jüngst bei Umräumarbeiten
wieder auftauchten.
Ab sofort können die Spiele
im Bürgerbüro zum Preis
von fünf Euro erworben
werden. Außerdem gibt es
das Spiel beim Donau
Markt, der Aesculap AG und
bei Kohler-Gehring. Der
Erlös kommt der Tuttlinger
Bürgerstiftung zu Gute.

Einst gab es das Spiel in den 80er Jahren zu kaufen. Nun sind
Restbestände aufgetaucht, die erworben werden können. Foto:pm 
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TUTTLINGEN - Mit einer
Durchschnittstemperatur von
17,8 Grad im Kreis fiel der Juni
gegenüber dem langjährigen
Mittel 1,9 Grad zu warm aus. Er-
staunlich jedoch, das bislang
immer noch nicht die 30-Grad-
Marke geknackt wurde.

Der Monatshöchstwert wur-
de mit 29,9 Grad am 20. Juni er-
reicht.Die kälteste Temperatur
gab es am 23. mit 2,4 Grad.

Die Gesamtniederschlags-
menge lag bei 60,6 L/qm was
57,2% der Normalmenge ent-
spricht. Den meisten Tagesnie-
derschlag gab es am 8. mit 33,8
L/qm verursacht von einem
heftigen Unwetter was seine
Regenlast jedoch sehr un-
gleicht verteilte.

Die höchste Windgeschwin-
digkeit wurde mit 58,1 km/h am
28. registriert. Ansonsten war
der Wind im Juni kein großes
Thema. An 9 Tagen gab es Ge-
witter, allesamt jedoch in der
ersten Monatshälfte. Nebel gab
es nur an einem Tag.

Mit 250,4 Sonnenstunden
lag der Juni rund 32 Stunden
über dem Durchschnittswert.

Wie vom Wetterzeiger vor-
ab garantiert, fiel beim diesjäh-
rigen Southside-Festival kein
einziger Tropfen Regen. Dies
würde man auch dem Hon-
bergsommer von Herzen gön-
nen. Jürgen Hieber

Der Juni war zu
warm und trocken

Das Werk von der Schweizer
Künstlerin Almira Medaric.

Ein Abrisshaus von Fotograf
Adrian Specht (Tuttlingen)

Experimental-Musiker David
leutkart aka Grodock (Mühl-
heim a.d.D.)

„Wolf im Schafspelz“ von
Künstler Jan Gehrke (Tutt-
lingen).
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